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Straßenansicht / L'office vu de la rue / Street elevation

Photos: Ant. Augusto Aguiar, Lissabon

Bas neue S&t.reiserisclie Reisebüro in Lissabon
Umbau ig46 durch Max Kopp, Architekt BSA, Zürich

Die Aufgabe

Es handelte sich darum, einen an der Avenida da Liberdade,
der Hauptstraße Lissabons, gelegenen ehemaligen Laden in
ein Beisebüro umzuwandeln. Die Agentur umfaßt den
Publikumsraum (3,85X7,35 m), das Auskunftsbüro hinter
dem Korpus für 3 bis 4 ständige Angestellte und das Büro
des Agenturleiters, ferner eine Garderobe und den Lagerund

Packraum im Keller.

Architektonische Gestaltung

Die Grundform des Raumes mit den vier Gußeisensäulen
und die Schaufensterfront wurden im Prinzip beibehalten.
Die neuen Einbauten sind gewissermaßen nur hineingestellt,

damit die Einheit des Raumes gewahrt bleibt. Aus
diesem Grunde ist auch die obere Hälfte der beiden Büro-

wände verglast und durchsichtig gemacht. Bezüglich der
Materialwahl und farbigen Gestaltung kam es dem
Architekten auf eine wohl abgewogene Gesamtwirkung an, die
auf Weiß, Rotgold und Naturholz abgestimmt ist. Die vier
Gußsäulen sind mit goldfarbig eloxiertem Aluminiumblech
glatt verkleidet. Aus demselben Material bestehen die
Indirektleuchten, die in geschickter Weise an den vier
Säulen befestigt sind, so daß die letzteren einen doppelten
Zweck erfüllen. Die Korpusfront und Möbel sind in
rötlichem Kirschbaumholz ausgeführt, ebenso die in goldenen
und schwarzen Aluminiumstäben gefaßten Felder der
Bürowände. An der Hauptwand des Raumes wurden in
schachbrettartiger Anordnung gegen einander versetzte Platten
angebracht, die Alois Carigiet mit Landschafts- und
Blumenmotiven künstlerisch gestaltete. Es entstand ein
reizvolles Spiel der über die freien, weißen Platten ausstrahlenden

Linienführung und der strengen geometrischen Tei-

Wandbild von Alois Carigiet j Peinture murale d'Alois Carigiet / Mural painting by Alois Carigiet
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Auskunft / Renseignements / Inquiry offic

lung. Sattes Rot dominiert in diesen mehr zeichnerischen
Malereien. Durch den gleichen Künstler wurde die runde
Tischplatte mit Wintermotiven bemalt. Die Wände des

Raumes sind weiß, und weiß sind auch die Marmorplatten
des Bodenbelages. In der Sitzecke steht eine von hinten
beleuchtete Vitrinenwand, wo allerhand Gegenstände der

Verkehrswerbung ausgestellt werden.

An der Fassade wurden Aufteilung und Proportionen der
Öffnungen beibehalten. Die Mauerpfeiler sind mit weißem
Marmor verkleidet und die Fenster- und Türöffnungen mit
goldfarbenen Aluminiumrahmen mit schmalen schwarzen
Leisten eingefaßt. Auch die Aufschrift SUICA ist in Gold
und Schwarz gehalten. Sie wird nachts durch Anstrahlen
der dahinter liegenden weißen Mauerfläche gut sichtbar
hervorgehoben.

Grundriß und Schnitt 1:200 j Plan et coupe / Plan and Section

1 Empfangsraum
2 Ausstellungsfläche
3 Schaufenster

4 Auskunft
5 Büro
6 Garderobe, WC
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